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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 

mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsver- 
trägen der Europäischen Gemeinsdiaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die teilweise Aus- 
setzung des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Pampelmusen und Grapefruits (Tarifstelle 08.02 D). 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 18. Sep- 
tember 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidrudcerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die teilweise Aussetzung des autonomen Zollsatzes des 
Gemeinsamen Zolltarifs für Pampelmusen und Grapefruits 
(Tarifstelle 08.02 D) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere aui 
Artikel 28, 

gestützt auf den von der Kommission vorgelegten 
Entwurf einer Verordnung und 

in der Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung Nr. 1238/70 des Rates vom 
29. Juni 1970 über die vorübergehende teilweise 
Aussetzung bestimmter Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs wurden die autonomen Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Waren, die 
für die Ausfuhren Israels nach der Gemeinschaft 
von besonderer Bedeutung sind, bis zum Inkraft- 
treten des Abkommens mit Israel, längstens jedoch 
bis zum 31. Dezember 1970, teilweise ausgesetzt. 
Das Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel tritt am 
1. Oktober 1970 in Kraft. Für Pampelmusen und 
Grapefruits der Tarifstelle 08.02 D des GZT wird 
der vertragsmäßige, sich aus dem Genfer Protokoll 
von 1967 zum Allgemeinen Zoll- und Handelsab- 
kommen ergebende Zollsatz am 1. Januar 1971 eben- 
so hoch sein wie der gegenwärtige, sich aus der 
geltenden Aussetzung ergebende Zollsatz. Um eine 
Erhöhung des für diese Waren geltenden Zollsatzes 


ab 1. Oktober 1970 zu vermeiden, erscheint es des- 
halb zweckmäßig, die Aussetzung des autonomen 
Zollsatzes für diese Waren bis zum 31. Dezember 
1970 zu verlängern - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der autonome Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
wird für die folgenden Waren vom 1. Oktober 1970 
bis 31. Dezember 1970 bis zu der nachstehend an- 
gegebenen Höhe ausgesetzt: 

Nr. des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Zollsatz 
Zolltarifs 

08.02 D Pampelmusen und Grapefruits 7,2 ^/o 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1970 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 142 
vom 30. Juni 1970, S. 1 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Mit Verordnung Nr. 1238/70 vom 29. Juni 1970 
hat der Rat bis zum Inkrafttreten des Abkommens 
mit Israel, längstens jedoch bis zum 31. Dezember 
1970, die autonome Aussetzung der Zollsätze des 
GZT für bestimmte landwirtschaftliche und gewerb- 
liche Waren, die für Israel von besonderer Bedeu- 
tung sind, verlängert. 

2. Da das Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Israel am 1. Oktober 
1970 in Kraft tritt, gelten von diesem Zeitpunkt an 
die Zollsätze des Gemeinsamen , Zolltarifs für die 
betreffenden Waren. 

Für Pampelmusen der Tarifstelle 08.02 D des GZT 
wird jedoch ab 1. Januar 1971 infolge der Anwen- 
dung der in den Kennedy-Verhandlungen verein- 
barten Zollsenkungen der Zoll wieder auf die Höhe 
des derzeitigen, sich aus der gegenwärtig geltenden 
Aussetzung ergebenden Zollsatzes sinken. 

Um eine Erhöhung des Zollsatzes für diese Waren 
ab 1. Oktober 1970 zu vermeiden, erscheint es zweck- 
mäßig, die Zollaussetzung für die betreffenden 
Waren bis zum 31. Dezember 1970 zu verlängern. 

Das ist der Zweck des beigefügten Verordnungs- 
entwurfs. 
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